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Der Kampf um Warſchau
o B Kopenhagen 3 Januar Die Daily Mail meldet aus Petersburg Der Kampf um

Warſchau hat begonnen Jn unmittelbarer Nähe der Stadt iſt eine große Schlacht im Gange
Die Deutſchen ziehen bedeutende Reſerven heran und beiderſeits wird mit größter Erbitterung
gekämpft Warſchau wurde wiederholt von deutſchen Luftſchiffen und Fliegern bombardiert

Hindenburgs Strategie
d Recht intereſſant äußert ſich Profeſſor Hans Delbrück im

neueſten Heſt der Preußiſchen Jahrbücher über Hinden
burgs Operationen in Polen Er ſagt da Durch ein
geniales Strategem hat der Feld marſchall von Hindenburg
auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz wieder die Oberhand ge
wonnen Er nahm ſeinen Rückzug von der Weichſel nicht in
der Richtung nach Berlin ſondern nach Schleſien indem er
den Ruſſen durch ſyſtematiſche Zerſtörung der Wege das
Folgen erſchwerte Jn beinahe lyriſchen Tönen hat ſich ja
der ruſſiſche Generalſtab nachher ſelbſt über dieſe Art ihm
die Arbeit ſauer zu machen beklagt

Das Verfahren der Deutſchen war dem Großfürſten
Nikolai um ſo unangenehmer als er ſeinen Angriff ebenfalls
nicht in der Richtung auf Verlin ſondern zunächſt auf Schle
ſien anzuſetzen gedachte Das war nicht ſchlecht gedacht Die
Richtung von Warſchau auf Berlin führt vorbei an der ge
waltigen Flankenſtellung der Deutſchen an der unteren
Weichſel beſetzt mit den Feſtungen Thorn Graudenz Danzig
und an Thorn anſchließend dem Netze Warte Abſchnitt bis
Küſtrin Dieſe Flankenſtellung die leicht verteidigt werden
kann in die plötzlich Armeen befördert werden aus der ſie
ebenſo plötzlich herausbrechen können iſt der eigentliche
Schutz von Berlin Die Ruſſen gedachten alſo hier nur eine
Seitendeckung von einigen Korps aufzuſtellen mit der Haupt
maſſe aber ſich mehr ſüdlich zu halten Fand man hier über
dies die Hindenburgſchen Truppen überwältigte ſie hier mit
der Uebermacht und nahm Schleſien in Beſitz ſo konnte man
ſich ebenſo gegen Berlin wie gegen Wien wenden Schon war
man der ſchleſiſchen und poſenſchen Grenze ganz nahe als
plötzlich die Nachricht eintraf daß die Hindenburgiſche Armee
hier verſchwunden ſei ſich mit Hilfe des reichen preußiſchen
Eiſenbahnnetzes nach Preußen begeben habe und von Thorn
aus nun einen Flankenſtoß mache Dieſer Stoß warf zunächſt
die ruſſiſchen Korps die den Vormarſch des Gros gegen Thorn
decken ſollten über den Haufen und zwang dadurch das Gros
ſich nach der rechten Flanke zu entwickeln eine für ſo große
Maſſen überaus ſchwierige Bewegung Schon ſtand ein Teil
der Preußen den Ruſſen zwiſchen Lodz und Warſchau im
Rücken Es fehlte nicht viel ſo hätte wie bei Tannenberg
eine ganze ruſſiſche Armee kapitulieren müſſen Aber die
Zahl der Deutſchen war im Verhältnis zu der Maſſe der
Ruſſen doch für einen ſolchen Erfolg zu klein Die Ruſſen
zogen noch Reſerven aus Warſchau nach die nun ihrerſeits
die Preußen im Rücken angriffen anders als bei Tannen
berg wo ja auch die Rennenkampfſche Armee im Rücken
Hindenburgs ſtand aber aus noch nicht aufgeklärten Gründen
nicht vorging Diesmal kam der ruſſiſche Rückenangriff und
ſo mußten ſich die Deutſchen aus der umfaßten Umfaſſung
wieder herausſchlagen Aber wennſchon keine ruſſiſche Armee
wieder vernichtet war der Vormarſch der Ruſſen gegen die
deutſche Grenze war gebrochen und mittlerweile erhielt
Hindenburg Verſtärkung über Verſtärkung ſo daß die Ruſſen
ſich auf eine Verteidigungslinie etwa 80 Kilometer von
Warſchau haben zurückziehen müſſen Die Kämpfe gehen in
dieſem Augenblick dort weiter und es mag uns noch recht
Bedeutendes beſchieden ſein Aber auch wenn das nicht ein
treten ſollte die Hauptſache iſt auf alle Fälle erreicht die
ruſſiſche Offenſivkraft iſt gelähmt und vielleicht ſchon definitiv
gebrochen Die Dampfwalze wird nicht wiederkehren

Nachdem die ruſſiſche Angriffskraft in Polen völlig zu
ſammengebrochen iſt und die Verbündeten auf der Weſtfront
nicht vorankommen iſt die Hoffnung der Feinde die Zentral
mächte zu bewältigen recht geſunken Sie rechnen zwar ſtark
auf die ſog Millionen Rekruten in England und ſeinen
Kolonien Aber ſie wiſſen daß auch Deutſchland und Oeſter
reich noch genügend Reſerven haben die ſicher beſſer aus
gebildet ſind als die der Feinde

Die einzige Hoffnung bleibt die Aushungerung Wenn
die Jnſulaner ſich jetzt beſchweren daß wir ihre Küſtenſtädte
bomvardieren ſo mag man ihnen neben den ſonſtigen
Gründen auch entgegenhalten daß der Hungertod über ganze
Völker verhängt auch nicht zu den humanen Kriegsmitteln
gehört Wie aber iſt die Aushungerung Deutſchlands Oeſter
reichs überhaupt möglich ſo lange ſie an ſo vielen Stellen
an neutrale Länder grenzen aus denen ſie ihre Bedürfniſſe
ergänzen können Wie wollen die Englänver den Handel
zwiſchen Amerika und Argentinien auf der einen Seite
Jtalien Dänemark Norwegen Schweden auf der andern
verhindern Das allgemein anerkannte Völkerrecht gab dazu
ſchon mehr Handhaben als man meinen ſollte aber ſie haben
ſich damit nicht begnügt Man kann es als ein Zeichen der
höchſten Not anſehen daß ſie eine Regel des auch von ihnen

anerkannten Rechtes nach der andern gebrochen haben um
nicht nur den deutſchen ſondern auch den neutralen Handel
zu unterbinden Wie lange und wieweit werden ſich die
Neutralen das gefallen laſſen Die Zuſammenkunft der
ſkandinaviſchen Könige ſcheint ein beachtenswertes Symptom
daß ſich hier ein Widerſtand vorbereitet der ſchon mit einem
ganz mäßigen Erfolg doch die Rechnung uns durch den
Hunger zu bezwingen zunichte machen würde nämlich
auch in den Augen der Engländer bei uns weiß man daß
wir auch allein auf die eignen Mittel anwieſen durchkomn gen
würden

e B Berlin 3 Jan Reuter meldet aus Petersbukg
Der Kampf an der Bzura und Ramka trug einen ewahn
witzigen Charakter Die Deutſchen brachten es fertig des
Rachts die Flüſſe zu überqueren Bei Morgengrauen be
fanden ſie ſich dreiviertel engliſche Meilen von den ruſſiſchen
Stellungen entfernt über die ſie nun wie toll herfielen und
die Ruſſen zum Weichen brachten Doch ſammelten ſich die
Ruſſen wieder und umringten die Deutſchen Es kam zu
einem furchtbaren Bajonettkampf Pardon wurde nicht ger
geben und auch nicht verlangt Die Deutſchen ſiegten V

Amtliche Meldung der Heeresleitung

Ein wichtiger Stützpunkt
in Polen erobert

1000 Kuſſen gefangen

WTP Großes Hauptquartier 3 Dezember vorm
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Vor Weſtende erſchienen geſtern mittag einige von Tor
pedoboooten begleitete feindliche Schiffe ohne zu feuern
Auf derganzen Weſtfront fanden Artillerie
kämpfe ſtatt Ein feindlicher Jnfanterieangriff erfolgte
nur nordweſtlich St Menehould der unter ſchwerſten Ver
luſten für die Franzoſen abgeſchlagen wurde

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtpreußen und im nördlichen Polen keine Verände

rung
Jn Polen weſtlich der Weichſel gelang es unſeren

Truppen nach mehrtägigem harten Ringen den beſonders
ſtark befeſtigten Stützpunkt der ruſſiſchen Hauptſtellung Bor
zynow zu nehmen dabei 1000 Gefangene zu machen
und ſechs Maſchinengewehre zu erbeuten Jn drei
Hauptangriffen verſuchten die Ruſſen Vorzynow zurückzuge
winnen Jhre Angriffe wurden unter großen Ver
luſten abgewieſen Auch öſtlich Rawa kam unſer
Angriff langſam vorwärts Die in den ruſſiſchen Berichten
mehrfach erwähnten ruſſiſchen Erfolge bei Jnowlodz ſind glatt
erfunden Sämtliche ruſſiſche Angriffe in jener Gegend
ſind ſehr verluſtreich für die Ruſſen abgewieſen und geſtern
nicht mehr wiederholt worden Jm übrigen iſt die Lage öſt
lich der Pilica unverändert

Oberſte Heeresleitung
Die Vernichtung des franzöſiſchen Admiralsſchifes

Courbet und des Unterſeehootes Bernonillt

e B Wien 3 Jan Das Wiener Tageblatt erfährt
aus Medina daß das franzöſiſche in der Otrantoſtraße von

U 12 torpedierte Admiralsſchiff Courbet vor Valona
geſunken iſt Der Admizal und der größte Teil der Be
mannung iſt ertrunken Der Courbet hatte ein furchtbares
Leck mittſchiffs Auch das franzöſiſche Unterſeeboot Ber

nouilli iſt geſunken Eine Telephonboje desſelben wurde
hei der Juſel Lagoſta gefunden

England blockiert Dedeagatſch

Das Sofioter Blatt Naroden Zavet meldet wie aus
Wien berichtet wird in einer Extraausgabe

Die Verhängung der Blockade über unſeren
Ha en Dedeaggatſch durch die engliſche Flotte
ſteht unmittelbar bevor Eine Eskader der ver
einigten Flotten kreuzt bereits vor Dedeggatſch
und hält Schiffe an die in den bulgariſchen
Hafen einlanſen wollen

F

Bukareſt 2 Januar Wie die hieſigen Blätter melden
legte der ruſſiſche Dampfer Beſſarabes auf der Donau bei
Prahova ſeit acht Tagen Minen um eine Landung der für
Bulgarien beſtimmten Dampfer zu verhindern Vor dem
Hafen von Galatz fuhr ein ruſſiſcher Dampfer vorüber der
mehrere Schiffe mit Waffen und Munition für Serbien vor
überführte L

Hindenburg danßt

WTB Hauptquartier Oſt 2 Januar Generalfeld
marſchall v Hindenburg bittet um Bekanntgabe folgende
Dankſagung

Hauptquartier Oſt 2 Jan Gelegentlich des Jahres
wechſels ſind mir ſo zahlreiche freundliche Glückwünſche 88
gegangen daß ich leider nicht in der Lage bin perſön
jeden einzelnen zu beantworten Jch bitte deshalb die
die meiner zum 1 Januar gedacht haben in dieſer Form
meinen herzlichſten Dank und zugleich meine beſten Wünſche
für ihr Wohlergehen im Neuen Jahre entgegenzunehmen
v Hindenburg Generalfeldmarſchall

Ein nener ruſſiſcher Angriffsplan
Storkholm 2 Jan Der amtliche Rußkij Jnvalid teilt

mit die Abſicht der Ruſſen ſei auf Budapeſt zu mar
ſchieren ſie täten dasſelbe was Hindenburg im Norden
tue im Süden indem ſie verſuchten rieſige Maſſen auf einen
ſchwachen Punkt des Gegners zu werfen

Wenn zwei dasſelbe tun iſt es nicht dasſelbe

Die ruſſiſche Darſtelling der verloſſen en Kampfperiode

c B Kopenhagen 2 Jan Der ruſſiſche Generalſtab
hat zum Jahresſchluß eine ziemlich ausführlich gehaltene
Ueberſicht der gegenwärtigen Kampflage in Polen veröjfent
licht Es iſt bezeichnend daß in dem langen Berichte der ſich
in zahlreiche Einzelheiten verliert nirgends einer
ruſſiſchen Offenſivbewegung die Rede iſt
und daß alle angeblichen Erfolge die gebucht werden Ab
wehrmaßregeln betreffen Den Mitteilungen des ruſ
ſiſchen Generalſtabs zufolge ſpielen ſich hartnäckige Kämpfe
in der Gegend von BVolinow ab und es muß zugegeben wer
den daß es den Deutſchen gelang ruſſiſche Stellungen beim
Dorfe Gumino zu nehmen Ferner wird auch zugegeben
daß die Deutſchen die Bzuragüberſchreiten konn
ten Während der Uebergang durch Scheinmanöver auf der
ganzen Front unterſtützt wurde ſetzten deutſche Truppen auf
Brückenkähnen über den Fluß nahmen in der Morgenfrühe
die ruſſiſchen Schützengräben und drängten die dort ſtehenden
Streitkräfte zurück Die Ruſſen konnten dann neue Ver
ſtäürkungen heranziehen und ein weiteres deutſches Vorrücken
vorderhand hemmen Heftig ſind auch die Kämpfe in der
Gegend von Volinow Jnowlodz und ſüdlich von Malagotſcha
Die Deutſchen ergriffen ſo wird in dem Bericht mitgeteilt
unter ruſſiſchem Feuer bei Bolinow die Offenſive und bra
chen in der Höhe von Cumine in die ruſſiſchen Schützengräben
ein Es kam zu erbitterten Nachtgefechten

Großfürſt Nikolaus will nicht orgkeln
e B Rotterdam 3 Jan Großfürſt Nikolaus der

Oberſtkommandierende der ruſſiſchen Armee drahtete zum
neuen Jahre an die Daily Mail Jhr bittet mich eine
Vorausſage für das neue Jahr zu tun Jch tue dies nie
mals Jch wünſche unſeren ſämtlichen Bundesgenoſſen ein
glückliches und ſegensreiches NReujahr
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Vergebliche Anſtrengungen der Ver
bündeten

a B Genf 3 Januar
Jnfolge geſchickt kombinierter hartnäckig durchgeführter

Tag und Nachtangriffe ſind die erheblichen deut
ſchen Vorteile bei Albert Arras und Roye und
die weſentliche Verbeſſerung unſerer Stellungen im
Woeuvregebiet und auf den Maashöhen höchſt erfolg
reich geweſen Gegen unſere ſchweren Geſchütze in
ver Reimſer Umgegend ſind erbitterte Kämpfe im
Gange Jm Grueriegehölz des Argonnenerwaldes wo die
Deutſchen neuerlich ſtark fortgeſchritten ſind werden die
Kämpfe fortgeſetzt

Aus Oſtflandern und Oſtfrankreich werden ſtarke
Schäden durch deutſche Fliegerbomben gemeldet Nächſt
Fournes dem Hauptquartier des Königs Albert ſind ge
troffen Remiremont und Umgebung Die Militär
transporte werden durch Taubengeſchoſſeſchwer
geſchädigt

c B Kopenhagen 3 Januar
Nach Pariſer Blättermeldungen haben die Deutſchen die

Wiederherſtellung der Schleuſen von Jebörügge die von den
Engländern zerſtört waren jetzt beendet ſo daß die deutſchen
Unterſeeboote mit größter Leichtigkeit auslaufen und zurück
kehren können Zwiſchen der Küſte und Ypern ſind
die Kämpfe nach der Ruhepauſe mit größter Heftig
keit wieder aufgenommen Die Deutſchen machen die größ
ten Anſtrengungen die Stellungen nördlich Nieuport und
Dixmuiden zu verſtärken um die Offenſipvbewegung der Ver
bündeten aufzuhalten Beſonders bei Lombartzyde iſt der
Kampf äußerſt heftig Hier verſuchen die Verbündeten die
Linien der Deutſchen zu durchbrechen wurden
aber zurückgeſchlagen Lombartzyde und Weſtende
bilden einen einzigen großen Trümmerhaufen

Frankreichs verzweifelte Lage in Marokko

Paris 3 Januar
Zum erſten Male ſeit langer Zeit veröffentlichen die

Blätter Jnformationen halbamtlicher Natur über die Lage
in Marokko Es beſtätigt ſich danach daß die Lage am
Taza und Fes Tadla und Khenifra äußerſt un günſtig
für die Franzoſen ſteht beziehungsweiſe daß dieſes
Gebiet von den Franzoſen geräumt werden mußte Der ſehr
mächtige Stamm der Brannes der ſich bisher abwartend ver
halten hatte iſt zu den Auſſtändiſchen übergegangen Die
Aufſtändiſchen haben ſtarke Truppenmaſſen in Tafilet
und am Drafluſſe zuſammengezogen
ſeits zugegeben daß das große Zentrum Colomb Vechar und
auch BuDenibſchwer bedroht ſind Ein ſehr ungünſtiger
Zufall für die Franzoſen beſteht in dem Umſtand daß un
mittelbar nach Verkündigung des Heiligen Krieges ein unge
heuerer Heuſchreckenſchwarm auf neu angelegte Plantagen
franzöſiſcher Anſiedler zwiſchen Figuig und e herein
gebrochen iſt und alles verwüſtet Die abergläubiſchen Einge
borenen die ſich in dieſer Gegend noch ziemlich ruhig ver
halten hatten nahmen dieſes als ſichtbares Zeichen des Him
mels an und ſchloſſen ſich der Aufſtandsbewegung an Die
Kammer wird ſich vorausſichtlich mit der Frage zu beſchäf igen
haben ob die Unterdrückung des Aufſtandes in Marokko ſo
fort in größerem Maßſtabe eingeleitet werde oder ob die Rege
lung dieſer Angelegenheit bis nach dem Kriege verſchoben
werden ſoll
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Es wird franzöſiſcher

Cuxhaven und Nancy
e B Berlin 3 Jan Gegenüber anderslautenden Mit

teilungen können wir aufs Beſtimmteſte erklären daß bei
dem Vorſtoß engliſcher leichter Streitkräfte gegen Cuxhaven
dort keinerlei Schaden angerichtet worden iſt Die ſämt
lichen gusden engliſchen Flugzeugen gewor
fenen Bomben haben ihr Ziel verfehlt Da
gegen darf als ſicher angenommen werden daß die Engländer
bei dieſem Angriff 4 Waſſerflugzeuge verloren haben Ferner
wird von glaubhaften Augenzeugen verſichert daß der eng
liſche Kreuzer Arethuſa durch einen Bombenwurf be
ſchädigt worden iſt Auf einem anderen engliſchen Schiffe
das ebenfalls ſchwer von mehreren deutſchen Bomben ge
troffen wurde wurde Brandwirkung beobachtet End
lich dürften noch zwei engliſche Torpedoboots
zerſtörer beſchädigt worden ſein Die Engländer
dürften alſo mit dem Ergebnis ihres Angriffes bei dem ſich
wiederum gezeigt hat wie ſehr die deutſche Küſtenwacht auf
der Hut iſt recht wenig zufrieden ſein

2

e B Rom 3 Januar Nanchy das erſt vor einigen Tagen
den Beſuch eines Zeppelins erhalten hatte wurde geſtern von
neuem von deutſchen Fliegern bombardiert Die Flieger
warfen aus großer Höhe mehrere Bomben ab deren eine auf
ein Haus des Koulevard Alſace Lorraine fiel andere platzten
in der Rue Straßbourg Kurz darauf erſchien ein anderes
deutſches Flugzeug das gleichfalls Bomben auf den Boulevard
Alſace Lorraine warf

e

Deutſche Flieger über Furnes und Coudekerque
WTB Lyon 2 Januar Der Nouvelliſte de Lyon

meldet aus Furnes Jn den Bezirken von Furnes und
Coudekerque ſind durch deutſche Fliegerbomben zahlreiche
Menſchen getötet und verletzt worden Die Bomben waren
mit Schrapnellkugeln gefüllt die die Mauern durchlöcherten

Der Türkenſieg bei Ardahan

Die ruſſiſche Armee auf dem Rückzuge
W B Konſtantinopel 2 Januar Die türkiſchen Morgen

blätter beſtätigen die Einnahme von Ardavan durch die türki
ſchen Truppen Der militäriſche Mitarbeiter des Tanin
ſtellt feſt daß die türkiſche Armee durch ihr Vorgehen durch
das ſchwierige Gelände mehr m Norden und durch zwei Front
angriffe die ganze ruſſiſche Armee zum Rückzuge gezwungen
habe Zurzeit ſeien die Ruſſen auf eiligem Rückzuge und
würden verſuchen ſich noch einmal bei Kare zu ſammeln Die
Beſetzung von Olty und Sarykamiſch dem wichtigen End
punkte der Kaukaſusbahn ſtehe bevor Der Angriff auf Olty
bringe die Kriegsſchauplätze in der Umgebung von Batum und
denjenigen von Erzerum miteinander in Verbindung

c B Konſtantinopel 3 Januar
Zur Einnahme Ardahans wird weiter mitgeteilt Die

Türken überfielen die Stadt und drangen von der unbe
feſtigten Seite ein Sie erbenteten viele Kanonen und
machten zahlreiche Gefangene Jm ganzen befinden ſich bisher
2000 Ruſſen darunter 70 Offiziere in türkiſcher Ge
fangenſchaft Die türkiſche Kammer erhielt die Meldung von
der Beſetzung durch zwei bei der Armee befindliche Abgeord
nete Das Telegramm wurde unter großem Jubel in der
Kammer verleſen und durch ein Glückwunſchtelegramm an die
beiden Abgeordneten beantwortet Der Eroberung von Ar
dahan wird in Sachverſtändigenkreiſen eine große Bedeu
tung für die Fortſetzung der Operationen im
Kaukaſus zugeſchrieben

Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

4 Fortſetzung Rachdruck verboten
O ihr Toren flüſterte er vor ſich ihr armſeligen

Toren Um euer Gewäſch das Neid Ungewiſſenheit und Er
bärmlichkeit genährt und verbreitet haben ſind wir hier
oben einſam geworden Man wagt es mich von der freien
Straße durch die Dörfer zu weiſen ungeſtraft malt man mir
den Satan ans Haus Pfui über euch Aber es wird ein
Tag kommen da ich euch heimzahlen kann er unterbrach

ſich heimzahlen Anton Hat ſie nicht auf ihrem Sterbebett
als der Prieſter ihre erkaltende Hand nahm gefleht Sei
immer lieb und gut Anton Ferchhammer ſo wie du all die
Jahre zu mir warſt Menſchenliebe iſt ein wertvoll Stück
echter Frömmigkeit Haſt recht gehabt Marie ich will s
weiter ſo halten Und du da droben gütiger Gott wirſt mir
das Herz ſtärken auf daß ich s weiter tragen kann

Lange ſchaute er hinauf in die wandernden Wolken als
hielte er Zwieſprache mit ſeinem Gott Und immer freier
wurde ſein bedrücktes Herz und immer heller der umdüſterte
Blick Endlich trat er in die Ruine Aber wie gebannt blieb
er ſtehen Aus ſeiner Stube der einzigen die die Ruine an
der Gartenfront enthielt drang eine menſchliche Stimme
Nie wagte jemand dieſe Ruine zu betreten Mit einem
zornigen Ausruf wollte Anton Ferchhammer die Tür öffnen
da ſah er daß ſie nicht eingeklinkt war Leiſe ging er näher
Vor der altertümlichen Kommode ſtand die Großmagd und
ſchaute auf ein Bild das ſie in der Hand hielt Nein
flüſterte ſie du biſt es nit geweſen Das weiß ich gewiß wie

die Tote du biſt kein Mörder
Mit einem Ruck ſtieß der Bauer die Tür auf Ein flam

mender Blick traf die Magd als er ſie anherrſchte
Was gibt s hier Was biſt du hier eingedrungen

3 Sie wandte ſich erſchrocken um Jch bitt recht um Ver
zeihung

Jſt alles in Ordnung Du weißt daß ich hier allein
jein will Komm mir niemals wieder herein ſonſt magſt
du ſehen wo du bleibſt

Die Geſcholtene übergab ihn wortlos das Bild
So nun geh ſagte er

Sie ſah ihn bittend mit feuchten Augen an Jch dacht
Er ein wenig Ordnung zu machen dieweil Jhr unterwegs

Jch mach s allein
Seid net mehr böſ Herr Ferchhammer es tut ſo weh

wenn Jhr zornig ſeid
s iſt gut Martha ich weiß daß du ein gutes Herz

biſt Und wenn ich dich damals nicht gehabt hätt vor
zwanzig Jahren in all der Trübſal und Traurigkeit ſo wär
ich ohne Lieb und Troſt faſt zugrunde gegangen Aber laß
mir meine Klauſe allein Dir gehört das Haus und du ſollſt
dich nicht auch noch um mich ſorgen

Jch machte es ſo gern erwiderte ſie und es ging bei
dieſen Worten hell und warm über ihr liebes Geſicht Dann
legte ſie ihre Hand in ſeine dargehotene Rechte und ent
fernte ſich

Anton Ferchhammer ſtand unbeweglich bis ihre Schritte
nicht mehr zu ihm klangen

Jch kenne dich flüſterte der ſtarke Mann Deine
ganze Jugend haſt du mir geopfert und nicht nach Lohn ge
fragt und den Spott der Menſchen getragen Aber mein
Leid und meinen Gram ſollſt mit mir gemeinſam ſchleppven
es ſei denn daß ich eines Tages rein daſtehe vor aller Welt
Dann Martha Staudinger wollen wir miteinander reden
Bis dahin muß ich hart ſein daß es mich nicht einmal über
mannt wie dich jetzt eben

Er nahm das Bild das einen flotten Studenten dar
ſtellte und hing es wieder an ſeinen Platz

Ob ich noch einmal ſo von Herzen froh und glücklich ſein
werde wie dieſer Anton Ferchhammer auf dem Bilde
ſeufzte er

3

Oberſt von Rauppach ging unruhig in ſeinem Zimmer
guf und ab

s iſt doch eine tolle Zucht wetterte er ein brillanter
Kerl einer auf den man die allerbeſten Hoffnungen ſetzen
konnte einer auf den man in ernſten Tagen für beſondere
Sachen zählen konnte Schreibt ſein Abſchiedsgeſuch Ohne
Grund Will einfach aus dem Heeresverbande entlaſſen
werden

Ein Klopfen an der Zimmertür unterbrach den Oberſt
in ſeinem Gedankengange Auf ſein lautes Herein erſchien
der Regimentsadjutant

Nun Randolf was bringen Sie Jſt er bereits hier
Zu Befehl Herr Oberſt Leutnant von Carſten wird

ſich ſofort zur Stelle melden
Gut gut Laſſen Sie uns dann allein Randolf

Der Regimentsadjutant verließ das Zimmer kehrte aber
ſofort wieder um und meldete

ne

vie Forcierrng der Dardanellen
Wien 2 Januar Die Wiener Politiſche Korreſpondenz

meldet
England ließ durch Vermittlung einer neutralen Macht

der Türkei mitteilen daß England entſchloſſen ſei zur äge
cierung der Dardanellen zu ſchreiten wenn die Türkei nicht
ihren arſch nach Aegypten einſtellt Dieſe Drohung hat
um ſo weniger eingeſchüchtert als die Türkei ſeit Monaten
für die allſeitige Verſtärkung der Schutzwehr der Meerengen
zrorst hat ſo daß ſie einen Angriff mit voller Ruhe abwarten

nn

Oeſterreichiſche Offenſive gegen Montenegro

Zürich 2 Januar Aus Cetinje wird gemeldet Die
Oeſterreicher griffen auf das heftigſte unter Mitwirkung von
drei Flugzeugen Grahovo und Klobuck an der monte
negriniſch dalmatiſchen Grenze an Die Montenegriner er
litten ſchwere Verluſte N

Nach Potiorek General Frank
e B Wien 3 Jan Wie das heute ausgegebene Ver

ordnungsblatt für das Heer mitteilt hat der Kaiſer die
Uebernahme in den Ruheſtand ſeines Generals Liborius
v Frank auf deſſen aus Geſundheitsrückſichten geſtellte
Bitte angeordnet Frank war bekanntlich Armeekommana
dant in Serbien und hatte am 2 Dezember die Einnahme
von Belgrad gemeldet

Das Ende des Formidable

e B Aus dem Haag 3 Januar Der Untergang des
Formidable wird nach engliſchen Meldungen in Marine

ireiſen nicht auf eine Seemine ſondern auf den Angriff eines
Unterſeebootes zurückgeführt 650 Mann der Beſatzung ſcheinen
den Tod gefunden zu haben da allerdings nur ge eiſe
gemeldet wird die Zahl der Ueberlebenden habe ſich von 80
auf 150 erhöht

Die Abtretung NRordſachalins an Japan

Stockholm 2 Jan Die von Petersburg aus dementierte
Abtretung des Nordteils der Jnſel Sachalin ſeitens Ruß
lands an Japan als Entgelt für Lieferung ſchwerer Geſchütze
wird von Waſhington aus beſtätigt wo der japaniſche
Botſchafter die Regierung der Vereinigten Staaten von der
erfolgten Abtretung verſtändigt hat B B

Ein eigenartiger Kriegsgefangener

c B Genf 3 Jan Aus Lörrach wird hierher ge
meldet Seit etwa einer Woche befindet ſich im hieſigen Ge
fängnis ein franzöſiſcher Fliegerhauptmann der ſich vorige
Woche plötzlich bei der deutſchen Grenzwache in Haltingen
geſtellt hatte Die wiederholte Vernehmung hat noch kein
poſitives Reſultat ergeben da der Verhaftete jede Auskunft
verweigert Er ſagt nicht wo ſein Apparat hingekommen
iſt ob er auf deutſches Gebiet gekommen und gibt keine
Auskunſt über ſeinen Begleiter und wo er gelandet Briefe
die bei dem Verhafteten gefunden wurden enthalten be
laſtende Momente Das einzige was er angibt iſt daß er
ein Ueberläufer ſei und ſich auf Schweizer Gebiet wähnte

Eine deutſche Patrouille auf holländiſchem Boden
Eine deutſche Patrouille iſt durch Jrrtum bei

Hoogerheide über die holländiſche Grenze gekommen Der
holländiſche Kommandant machte die Patrouille darauf auf
merkſam daß ſie ſich auf neutralem Boden befinde worauf
die Patrouille ſofort das holländiſche Gebiet
räumte Es iſt eine gewiſſe Diskuſſion über dieſen Vor
fall entſtanden da von verſchiedenen Seiten gefragt wurde
ob es nicht angebracht geweſen ſei die Patrouille zu requi
rieren Behördlicherſeits wurde jedoch mitgeteilt daß hierzu
kein Grund vorgelegen habe da die Patrvuille ſofort wieder
den holländiſchen Boden verlaſſen habe Belgien habe übri
gens während des Krieges 1870/71 geradeſo gehandelt

Leutnant von Carſten iſt bereits im Vorzimmer
Der Oberſt trat ſelber an die Tür
Schöne Ueberraſchung das Herr Leutnant von Carſten

Bitte hier herein
We Edwin von Carſten ſtand ſeinem Oberſten allein gegen
über

Bitte ſetzen Sie ſich Wollen den Fall wie Kameraden
beſprechen Jſt ja übrigens ganz ſelbſtverſtändlich Alſo
ſchießen Sie los Geſpielt was Schulden gemacht und der
alte Herr iſt bockbeinig wie Oder vertrackte Weiber
geſchichte Kann mir unmöglich denken daß einer der
Carſten vorzeitig auf die Jdee kommt den heimatlichen Kohl
bauen zu wollen Sind doch übrigens nicht am Majorat

Er blickte ſeinen Leutnant prüfend an Der aber ſchwieg
beharrlich und hielt den Blick zu Boden geſenkt

Der Oberſt begann aufs neue
Carſten ich muß wiſſen wie ich mit Jhnen daran bin

Gefällt Jhnen der Dienſt nicht mehr
Doch Herr Oberſt
Nun alſo zum Donnerwetter dann heraus mit der

Sprache Herr
Edwin von Carſten riß ſich zuſammen
Herr Oberſt ſagte er zögernd ich hätte gewünſcht die

Unterredung rermeiden zu können Herr Oberſt waren ſo
liebenswürdig auf meinen Beſuch zu beſtehen Das iſt für
mich ehrenvoll aber es erſchwert mir den Abſchied und
kann doch an meinem Entſchluß nichts ändern

Etwas langſam Verehrteſter wenn ich bitten darf
Zunächſt iſt alſo feſtgeſtellt daß Sie nach wie vor gern Offi
zier ſind Dennoch kann nichts ihren Entſchluß ändern das
Ehrenkleid auszuziehen Das iſt eine merkwürdige Ge
ſchichte Jch habe natürlich nicht das Recht in Sie zu dringen
und Jhnen Jhr etwaiges Geheimnis zu entreißen Wenn
Sie nicht ſprechen wollen kann niemand Sie zwingen Aber
77 Leutnant ich bin nicht nur z Vorgeſetzter und ſehe

Sie als ſolcher ungern ſcheiden wie jeden tüchtigen Soldaten
ich bin auch Jhr Freund bin ein Menſch dem nichts Menſch
liches fremd iſt der ſelber durch eine harte Leidensſchule ging
und der erſt mühſam lernen mußte ſein heißes Blut zu
zügeln und ſich auf Kandare zu reiten

Und da der andere noch immer ſchwieg drängte er
Carſten wollen Sie nicht einem väterlichen Freund ver

trauen was Sie dem Vorgeſetzten verſchweigen zu müſſen
glauben

Fortſetzung folgt

a
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t weurſches Reich
Generaloberſt v WMoltke
ſtellvertretender Chef des Generalſtabes

WTB Verlin 3 Januar
Seneraloberſt von Moltke wird für die Dauer

des mobilen Verhältniſſes zum Chef des ſtellver
tretenden Generalſtabs der Armee General der

nfanterie z D Freiherr v Manteuffel wird unter Ent
ung von der Stellung als Chef des ſtellvertretenden

See e rn irrt 22mandierenden General des 14 Armeekorps

Die noch ausſtehenden Erſatzwahlen zum preußiſchen Ab
geordnetenhauſe es ſind acht dürften nun doch in nächſter
Zeit vorgenommen werden Unter den Parteivorſtänden
herrſcht Einmütigkeit darüber daß eine weitere Hinaus
ögerung nicht ratſam wäre Den von dieſer Seite an ihn
erangetretenen Wünſchen wird der Miniſter des Jnnern

vorausſichtlich jetzt Rechnung tragen Die Anberaumung
der P Sltermine ſteht danach für die nächſten Wochen zu er
warten

Die Frage der militäriſchen Requirierung in Velgien
c B Amſterdam 3 Januar

Der holländiſche Geſandte in Berlin hat unterſtützt von
den Botſchaftern Spaniens und der Vereinigten Staaten ſich
an die deutſche Regierung gewendet um mit ihr in Fragen
der militäriſchen Requirierung in Belgien zu einer Ver
ſtändigung zu kommen Die deutſche Regierung gab die Ver
ſicherung ab daß ſolange die belgiſche Bevölkerung aus dem
Auslande mit Nahrungsmitteln verſorgt wird die aus dem
Auslande ſtammenden Lebensmittel nicht
ür das deutſche Heer in Anſpruch genommen werden

Von der Liebesgabeninduſtrie
Jn letzter Zeit iſt eine große Anzahl Kakaowürfel für die

Soldaten im Felde in den Handel gebracht die von einer
Hamburger Firma vertrieben worden ſind Die Kakaowürfel
die als Liebesgaben in Feldpoſtbriefe verpackt ſind wurden
von der Polizeibehörde auf ihre Beſtandteile geprüft und
dabei ſtellte ſich heraus daß ein großer Teil dieſer Würfel
nicht aus Kakao ſondern aus Kakaoſchalen einem Material
das kaum als Viehfutter verwendet werden kann hergeſtellt
ſind Die Firma die kein Verſchulden trifft hat
das Rohmaterial von zwei Firmen gekauft von der einen
Firma wurde beſter Kakao geliefert während die andere
Firma nur gemahlene Kakaoſchalen lieferte Bei dieſer Firma
wurden über 200 Zentner dieſer Schalen beſchlagnahmt und
das Strafverfahren eingeleitet

Deutſcher Vahnbetrieb in Belgien
Die Braunſchweigiſche Landeszeitung meldet Der ge

ſamte belgiſche Eiſenbahnverkehr iſt am 1 Januar im ganzen
Umfange durch die deutſchen Behörden aufgenommen worden
Etwa 8000 Eiſenbahnbeamte und Eiſenbahnbedienſtete deut
ſcher Eiſenbahnverwaltungen ſind in den letzten Tagen nach
Belgien abgegangen darunter 1100 Eiſenbahnbeamte des
Königreichs Bayern

Für die Hindenburgſpende
Die ſtädtiſchen Kollegien in München haben be

ſchloſſen zur Hindenburgſpende für die Truppen im Oſten
50 000 Mark beizutragen

Ausland
Fürſt Bülow in Rom

e B Paris 3 Jan Der Temps verſichert Jnfor
mationen zu haben wonach die Miſſion des Fürſten
Bülow in Rom geſcheitert iſt Bülow hätte kein
beſtimmtes Angebot ſondern nur unbeſtimmte und bedingte
Verſprechungen gemacht Dazu läßt ſich die B aus
Rom telegraphieren Von den zuſtändigen römiſchen Kreiſen
werden die geſchmackloſen Phantaſien des Temps mit Achſel
zucken abgefertigt werden Die Tribuna bemerkt niemand
werde an eine derartige Jndiskretion der beteiligten Kreiſe
glauben und ohne eine ſolche könne man unmöglich etwas
über die Verhandlungen wiſſen

Die Meldung des Temps ſetzt voraus daß FürſtBülows Aufgabe darin beſtände Jtalien zur aktiven Tei
nahme am Kriege zu veranlaſſen Das iſt ein fundamentaler
Jrrtum Deutſchland legt natürlich Wert darauf gute Be
ziehungen zu dem verbündeten Jtalien zu pflegen und
den Jntriguen der Dreiverbandmächte in Rom durch eine
Vertrauensperſon deren Anſehen in Deutſchland und Jtalien
gleich groß iſt entgegentreten zu können Der Zweck der

ren das läßt ſchon der Proteſt Jtaliens
gegen die Neutralitätsverletzung Griechenlands erkennen
auch erreicht

Ae Vorherrſhaſt in der Weltfinanz

ſhington 2 Jan An die zentralamerikaniſchen und
ſüd amerikaniſchen Staaten iſt die Einladung ergangen im
nächſten Frühjahr Vertreter zur Beſprechung der finanziellen
und kommerziellen Fragen die ſich aus dem Kriege ergeben
würden nach Waſhington zu entſenden Die Beamten des
Staatsdepartements und des Handelsamtes ſind der Anſicht
daß die pan amerikaniſche Bewegung die P Hoff
nung der ſüd amerikaniſchen Staaten bilde um die finan
zielle Unabhängigkeit von Europa zu ſichern Man rechnet
laut N in dieſen Kreiſen mit der Möglichteit daß
Newyork ein ernſter Konkurrent LondonsS Kampfe um die Vorherrſchaft auf dem Ge
r ete der Weltfinanz werde Viele Millionen ame
rikaniſchen Kapitals die engliſche Anlagen in Südamerika
erſetzen könnten lägen brach

ten in Albanien
d B Rom 3 Jan Das italieniſche Linienſchiff Sar

iſt nach Durazzo beordert worden Dieſe Entſendung
t keinen anderen Zweck als den Schutz und die evtl Ein
ffung der italieniſchen Kolonie die durch die Rebellen

Tirang und die feindſelige Haltung der Bevölkerung im
elegenen Siak beunru i iſt Eine Truppenlandung

ie in zalona iſt nicht beabſichtigt Giornale Jtalia
r int Die Anweſenheit der Sardegna bei Durazzo hat das

einzige Ziel die Jntereſſen gegen eine mögliche Bedrohung

von Perſon und Vermögenswerten zu ſchützen
keineswegs ein Vorſpiel zu einer Beſetzung oder ſorſſgog
von Truppen ſofern ſolche nicht etwa einen proviſoriſchen
Charakter hätte um irgend einen Aufſtand zu bekämpfen

Her Aufſtand gegen Eſſad Paſcha

Der Mailänder Corriere della Sera erhält aus Bari
folgende Nachrichten aus Durgzzo über den Aufſtand gegen

Es bildet

Eſſad Paſcha Die Aufſtändiſchen ſind vor allem die Mo
hammedaner welche gegen Serbien in den Krieg ziehen
wollen Die Bevölkerung von Tirang die Eſſads Ultimatum
zurückwies hat ſich entſchloſſen ihm bis zum Aeußerſten
Widerſtand zu leiſten und bereitet ihre Verteidigung vor
Nachrichten aus dem Jnnern beſagen daß am 29 und 30 De
zember zwiſchen Kroja und Tirang heftige Kämpfe ſtatt
fanden Es fehlen genaue Berichte über den Verlauf des
Kampfes aber ſymptomatiſch iſt die Tatſache daß Eſſad neue
Verſtärkungen aus Durgzzo kommen laſſen mußte die aber
von der Bevölkerung in Schiak verhindert wurden zu Eſſad
zu ſtoßen Auch heißt es daß Kawaja brennt und Eſſad
gänzlich geſchlagen ſei Aber dieſe Gerüchte können
noch nicht kontrolliert werden ebenſo iſt es ſchwer Prophe
zeiungen zu machen

Ein peinlicher Auftrag
Jn der Jnſtruktion für Sir Henry Howard als Ge

ſandten beim Vatikan die jetzt bekanntgegeben worden iſt
heißt es Howard habe den Auftrag erhalten den Papſt zu
ſeiner Wahl zu beglückwünſchen und ihm die verſchie
denen Gründe mitzuteilen welche die bri
tiſche Regierung genötigt hätten in den
gegenwärtigen Krieg einzugreifen nachdem
ſie alle Mittel angewandt habe um den Frieden zu erhalten

Schweizer Kriegskoſten
c B Berlin 3 Januar Nach einer amtlichen Statiſtik

koſtete der Kriegszuſtand in Europa der neutralen Schweiz
bis zum 1 Dezember 225 Millionen Franks

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch

auszugsweiſe verboten
Am Fuße der Südvogeſen

Von unſerm Kriegsberichterſtatter
Mülhauſen in den Weihnachtstagen 1914

Und wenn es ſchon nicht Chriſtkindzeit wäre hier wo
ich jetzt ſitze muß es mir der Leſer nachſichtig zugute halten
wenn ich von einigen Dingen rede die mich ſelbſt mehr an
gehen als den Zeitungsbericht und wenn ich mir hier
draußen einen Lichterbaum mit Jugenderinnerungen
aufputze

Denn hier in dieſem Lande zwiſchen Rhein und Vogeſen
nach deſſen Wiederbeſitz ſich die Franzoſen faſt anderthalb
Menſa,enalter heiſer geſchrien und in deſſen liebliche Täler
ſie jetzt ſinnlos die Kriegsgreuel hineingeſchleudert haben
hier bin ich zu Hauſe Darum verweven ſich wo ich weile
und wandere unentrinnbar auf mich eindrängende Erinne
rungen mit den gegenwärtigen Eindrücken

Hch ſaß geſtern um eine Stunde mit meinen Gedanken
allein zu ſein in einem Gaſthauſe an der Wildenmann
ſtraße wo ſonſt nur die Altmülhauſer ihren Schoppen
trinken da trat ein Mann ein deſſen Geſicht mich unbewußt
ſtets begleitet hat obgleich ich ſeit wer weiß wann nicht
mehr an ihn gedacht habe Auch er erkannte mich ſtrahlend
vor Freude ſofort wieder als ob es erſt geſtern und nicht
ſchon mehr als 20 Jahre her geweſen ſei wo wir uns als
kurzbehoſte Lyzeaner zum letzten Male auf den alten Wällen
der Zitadelle oder auf der Eisbahn des Feuerwehrübungs
platzes in Straßburg geſprochen hatten Er ſteht jetzt mit
ſchwerer Verantwortung in großer Zeit betraut an der
Spitze ver Zivilverwaltung eines oberelſäſſiſchen Kreiſes
Eine Zeitungsnachricht die er aus der Taſche zieht emp
finden wir beide als eine Schmach für uns Denn der Dr
Georges Weill der landesverräteriſche Reichstagsabgeord
nete deſſen franzöſiſch deutſche Wahlaufrufe ich vorgeſtern
noch an den Mauern einer Moſelvorſtadt von Metz habe
hängen ſehen war ein Mitſchüler von uns Aber fünf andere
von unſern Mitſchülern haben ſchon ihr Leben für das Vater
land gelaſſen einer in Polen einer an der Yer zwei die
hier draußen zwiſchen Jlizach und der Napoleonsinſel in den
bereiften Heldengräbern ſchlummern und noch einer der
liebe offene Junge der mich wenige Tage vor ſeiner letzten
Ausreiſe in Berlin beſucht hat iſt an der Spitze der Polizei
ſchutztruppe in Togo gefallen als die engliſchen Räuber in
die Kolonie einbrachen Man ſoll die Toten noch nicht zählen
und die Klage um das edle vergoſſene Blut aufſparen bis
nach dem endgültigen Siege Aber in dieſen Tagen darf
heimlich an den verwaiſten Tannenbäumen ihrer Familien
eine ſtille Freundeszähre glitzern Wir danken es ihnen die
wir dem Vaterlande und unſerer umkämpften Heimat nach
unſerem Können und Vermögen Kriegsdienſte leiſten daß
ihr Blut den Namen des Dr Weill den das ganze Land und
umal ſeine Parteigenoſſen als brennende Schande empſünden tauſendfach und abertauſendfach aufwiegt

Auf der Fahrt nach Mülhauſen traf ich eine junge
Malerin deren Geſchlecht ſchon mit Auszeichnung genannt
wurde als die ehemals freie und dann der Eidgenoſſen
ſchaft angeſchloſſene Beherrſcherin der Textilinduſtrie zum
Anſchluſſe an Frankreich gegwungen wurde Die Sterne
ihrer Kunſt ſtrahlen jenſeits des Rheins und ſie klagt
darüber daß der Ausbruch des Krieges ſie verhindert hab
den ihr ſo notwendigen Studienaufenthalt in München und
Berlin zu beginnen Von der Anweſenheit der Franzoſen
in ihrer Vaterſtadt erzählte ſie wie von einem etwas
komiſchen Zwiſchenfalle das Theaterſpielen das den Fran
zoſen im Blute liegt konnten ſie auch hier nicht laſſen Ehe
man ſich recht beſann ob der ganze Spuk eigentlich Wirklich
keit war waren ſie dann ſchon wider weg

Eben blinkten die Schneefelder der Hochvogeſen im
Morgenſonnenſchein auf Man erkannte deutlich die lang
über die ſpiegelnden Flächen gezogenen Linien der Schnee

u pnren franzöſiſcher Patrouillen Wir ſind auf der
acht nennen die Franzoſen das auf ihren pathetiſchen

Anſichtskarten die ſie beim Kriegsausbruche im Oberelſaß
z verteilen verſucht haben Die mögen da oben jetzt recht
alte Füße bekommen und wohl bedauern daß ſie aus lauter

Demonſtration den ſchändlichen Einbruch in das Oberelſaß
begonnen haben ſagte trocken die Mülhauſerin

Dann ſaß ich unterm Chriſtbaum in einer Mülhauſer
Kaſerne Landſturmmänner ſämtlich Elſäſſer und Badener
verwandten Weſens und faſt gleicher Sprache wurden von
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der Stadt Mülhauſen von ihren Offizieren und von vielenlieben Seelen im ekten el b Jeder hatte ſeinen
Weihnachtsteller auf dem außer Gebäck und ein paar nütz
lichen Gegenſtänden nirgends die kurze Pfeife und das grüne
Päckchen Burrus Tabat fehlten Oben am Tiſche hatte
eine Reihe von Offizieren auch Gäſte von anderen Regi
mentern Platz genommen darunter viele elſäſſiſche Reſerve
offiziere And neben einem Major deſſen Name in den
Kreis der Goetheſchen Geiſtesverwandten gehört wie der des
verſtorbenen Hüters der franzöſiſchen Ueberlieferungen
ScheurerKeſtner der ein Altmülhauſer Programm bedeutet
hatte ſaß als Vertreter des Geiſtesadels dieſes Landes ein
junger Stoeber ein Urenkel Ehrenfrieds des treuen Walters
deutſ en Weſens unter franzöſiſcher Herrſchaft Und er
lachte breit über ſein friſches Alemannengeſicht wenn ihn
die Kameraden damit neckten daß irgendwer einmal in eine
deutſche Zeitung geſchrieben hat ſelbſt die Enkel der Stoeber
ſeien heute gefährliche Welſchlinge

Am folgenden Tage war ich in Lutterbach im Kreiſe
von Jnduſtrie Arbeitern und Arbeiterinnen Sie erzählten
davon wie viel elſäſſiſches Blut auch das harmloſer Ein
wohner der Einbruch der Franzoſen gekoſtet hatte Was
wird aus uns werden wenn die Spindeln und Webſtühle
der Fabriken weiter ſtill ſtehen Was wollen denn die
Franzoſen hier Nur damit ſie ſich in den Pariſer Zeitungen
groß machen können daß ſie ein Eck von Elſaß beſetzt haben
hindern ſie uns an unſerer Arbeit und verwüſten unſere
Dörfer und Städte Das iſt die Liebe der Franzoſen für
die Elſäſſer Und eine lebhafte Arbeiterin fügte hinzu
Wärde die Kaiwe Franzoſe gebliwwe wo r Pfeffer wachſt

Es hätt ſie nieme in s Elſaß rüefe
Das ſind die Stimmen der Jugend der die Zukunft ge

hört die Stimmen der Verſtändigen welche die Folgen des
Krieges am Brotkorb ſpüren die Stimmen derer die ſich
darüber klar geworden ſind was der Anſchluß an das Reich
für die elſäſſiſche Jnduſtrie bedeutet hat

Es gibt freilich auch andere Leute die immer und
weilen recht offen nach der Rückkehr der Franzoſen gerufen
haben Leute deren Töchter beim Einmarſch der Franzoſen
den Befreier in weißen Feſtkleidern mit Blumenſträußen
begrüßt haben Jhre Villen am Rehberg ſtehen jetzt leer
die Beſitzer ſind verreiſt nach Frankreich oder nach der
Schweiz verreiſt vermutlich und hoffentlich für immer

Mein Quartier war bei einem weißhaarigen Greiſe
einem Manne der feinen alten Art die ob man gleich ſpürt
daß man in eine abſterbende Welt blickt doch bezaubern
kann durch die Fülle von Ueberreſten einer großen und ehe
dem ſiegreichen Kultur Reden wir ſo ofſen ſagt er zu
mir wie Sie es von einem Mannes meines Alters er
warten müſſen Als Mülhauſen deutſch wurde war ich in
franzöſiſcher Staatsſtellung hatte franzöſiſche Schulen beſucht
in Frankreich ſtudiert und war ſchon zu reif an Jahren um
noch umzulernen Jch bin immer Franzoſe geblieben aber
ich habe von hier aus die Dinge nüchterner betrachtet als
meine Verwandten in Frankreich Darum habe ich geweint
als Frankreich den Krieg begann Ja das war ein Traum
daß ich noch einmal den Einzug der Franzoſen in Mülhauſen
erleben würde Aber daß ich ihn wirklich erlebt habe das
iſt für mich eine Tragödie Ob ich den Krieg noch ganz bis
zum Ende ſehen muß Wie wird Frankreich zuſammen
brechen Der Gedanke an die Wiedergewinnung des Elſaſſes
durch Frankreich war ſchon ſo ſchön daß man ihn eine Le
gende hätte bleiben laſſen ſollen um die Gefühle der alten
Franzoſen im Elſaß zu ſchonen und Männer wie mich in
Hoffnung ſterben zu laſſen Nun anſehen zu müſſen daß die
Franzoſen das Elſaß verderben ohne daß ſie die Beſetzung
ganz Oſtfrankreichs durch deutſche Soldaten verhindern
können

Der Greis horcht auf denn draußen vor ſeinen
Fenſtern trabt eine Abteilung Alanen vorbei und leiſe
zittert das Kreuz der Ehrenlegion das an ſeinem Bande
bei zwei gekreuzten Offiziersdegen unter dem Kupferſtich
der Schlacht an den Pyramiden hängt

Aber eines tröſtet mich ſagt er Man muß ſich in
großem Unglück mit Kleinigkeiten tröſten können Hier in
Mülhauſen ſind alle franzöſiſchen Aufſchriften verboten
Jetzt leſe ich eine große ſüddeurſche Zeitung da man ja
franzöſiſche Blätter nicht bekommt Hören Sie das Deutſche
der Deutſchen ravagieren devaſtieren Bataillon Cadres
enorm uſw in jeder Zeile Wenn das ſo fort geht wird
die franzöſiſche Kultur während das deutſche Heer das fran
zöſiſche aufreibt die deutſche Sprache auffreſſen und man
wird zuletzt nicht mehr das Deutſch von Franzöſiſch unter
ſcheiden können Dann waren wir doch die Klügeren wir
Alten die wir nur franzöſiſch geſprochen haben Und er
kichert kurzatmig in ſich hinein das Kichern eines Greiſes
von 83 Jahren Sein Grab iſt nicht mehr weit aber das
Kichern wird noch über ſeinem Grabe klingen wenn wir
Jungen ihm Anlaß dazu geben

Am heiligen Abend fahre ich füdweſtlich durch den
Sandegu Auf den Schollen der Aecker glänzt ſchwacher
Reif dann ſchlägt ſich eine Nebeldecke über das ganze Land
und kaum erkennt man auf der Weiterfahrt daß die erſten
Jurahügel beginnen Jn der vorgeſchobenſten Ecke zwiſchen
der Schweiz und Frankreich machen wir in einem DorfeHalt in deſſen r unſere Truppen Aktive Landwehr
und Landſturm marſchfertig Spalier bilden Ein Komman
doruf hart und hallend erſetzt die Chriſtkindelglocke Die
Züge ſchließen ſich zuſammen und ohne Tritt geht es zur
Kirche deren für das kleine Dorf ſchier allzu maſſiger ro
maniſcher Turm ſeinen alten Zweck als Wächter des Frie
dens und Diener des Krieges noch unbekümmert erkennen
läßt Wie ein alter Landsknecht ſieht er aus der in geiſt
lichen Stand getreten iſt aber den Harniſch unter der Kutte

weiterträgt
Auf dem Gottesacker über den eingeſunkenen Grab

hügeln von längſt aus ihrer Heimat abberufenen Sund
gauer Bauern werden die Gewehre zuſammengeſtellt Eine
Wache bleibt bei den Waffen die anderen drängen in das
Haus des Herrn durch das warmer weicher Lichterglanz
fließt Das Schnitzwerk des Altars die Krippe in der die
Hirten den als Bettler unter die Menſchen getretenen
Gottesſohn anbeten die Heiligenbilder und die Stationen
des Leidens Chriſti alles ſchwimmt im ſanften Helldunkel
der Wachskerzen die jede Kontur mit einem ſchmalen Gold
rand umzeichnen als ob ein himmliſcher Schein über die
Betenden am heiligen Abend ausgegoſſen ſei Vor dem
Altar haben auf Stühlen die Offigiere unter ihnen der
Brigadekommandeur Platz genommen Jn den vorderſten
Bänken ſitzen die Knaben und Mädchen des Dorfes hinten
unter der Orgelempore auf der eine während des Feldzuges
neugebildete Regimentskapelle aufgeſtellt iſt die übrigen
Dorfbewohner zwiſchen ihnen jeden Platz ausfüllend die
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Frieger Und in aller Mitte
i

fahrdrohend

nd nur wenige kleine n ſtrahlen auseinem dunklen Nadelgeäſt So iſt er allen ge und bleibt

ein ferner r x der heute nicht das werden
kann was er ſon hv Kuß O du r Weihnachtszeit

ſpielt gat betritt der Pfarrer die Kanzel Er iſt ein befagter ann der ſeine Jahre mit ſtarrem Nacken trägt ein
rechter Sundgauer der mit kräftiger Art den Acker des Herrn

ſtellt wie ſeine Brüder und Vettern die ſchweren Schollen
er Felder vor dem Dorfe pflügen und ſäen Er weiß auch

mit den rechten Worten zu den Kriegern zu ſprechen Und
Friede auf Erden die frohe Botſchaft die ſonſt alle eint
Die äch als Chriſten bekennen Wie dürfen wir ſie heute
hören Wo der Glanz des Weihnachtshaumes überleuchtet
wird von dem Kriegsbrande der die Welt in Flammen
ſetzt Und dennoch der rechte chriſtliche Soldat den
Frieden auf Erden mitten im Kanonengebrüll und Kugel
regen wenn ſeine Seele im Frieden mit dem allmächtigen
Gott lebt Es iſt Gottes Wille daß jeder alles und ſein
Leben für unſer geliebtes deutſches Vaterland einſetzt und
hergibt Jn tapferem Kampfe aber wo ſelbſt beute in der
Geburtsnacht des Herrn das Blut ſo vieler Söhne und
Väter fern der Heimat fließen muß hoffen wir auch den
irdiſchen Frieden wieder zu erobern der uns im Weihnachts
evangelium verheißen iſt und den uns die leiblichen Feinde
nicht lange entreißen können wenn wir den Frieden mit
Gott behalten Ehre ſei Gott in der Höhe

Kinderſtimmen ſingen unterm Weihnachtsbaume
Stille Nacht heilige Nacht Kommen ſie nicht aus ferner

Heimat zu den einſamen Vätern geflogen die hier in Waffen
kampfbereit zur lacht ſtehen Da geht eine Bewegung
durch die harten Männer und wohl jeder wiſcht ſich ver
ſtohlen über die Augen

Wir treten zum Beten Deutſchland Deutſchland
über alles Heil Kaiſer Dir und dann mit Orgelwucht
und Poſaunendröhnen der wie aus Felſenriffen getürmte
Ambroſianiſche Lobgeſang das ſind heute alles Kirchen
lieder Kriegslieder heute die rechten Weihnachtslieder
Mit Gebet und Segen entläßt der Geiſtliche ſeine Gemeinde

Die Gewehre werden aufgenommen Befehle klingen
durch die Weihenacht dann marſchieren die Truppen vor
wärts der nahen Kampfesfront zu Denn dieſe Weihnachts
feier im äußerſten Südweſtwinkel zwiſchen der Schweizer
und der franzöſiſchen Grenze haben wir im Schußbereich der
faindlichen Geſchütze gefeiert und es iſt wohl möglich daß
die Franzoſen die heilige Nacht zu einem plötzlichen An
griff hier oder an einer anderen Stelle der Front verwenden

Das iſt denn auch geſchehen Gerade als ich auf derRückfahrt in ein kleines in tiefer Stille liegendes Der kam

und aus jedem Hauſe einen Lichterbaum glänzen ſah rollte
der erſte franzöſiſche Kanonendonner vom Gebirge her in
den Weihnachtsfrieden des Elſaßlandes Ueberall wurden
die Fenſter aufgeriſſen daß die Tannenbaumkerzen im Zuge
der kalten Nächtluft erſchrocken aufflackerten und erregte
Eltern und angſtvolle Kinder lauſchten auf den Lärm
Krach auf Krach tönten die Kanonen herüber Da rief ein
alter Bauer in heller Wut in ſeinem rauhen Sundgauer
Deutſch Ja ſin denn des noch Chriſchtemenſche odder ſin
ſie ſchun ganz Vieh die gottloſe w De Wiehnachts
heilige Fridde mit Morde ze ſtere Jſch deß erheert Der
Herrgott ſell ſie ſtrofe

andwehr die als Reſerve vorrückt kommt mir ent
gegen Und eifenhart ſteht in den Geſichtern der bärtigen
Männer die eben noch unterm Weihnachtsbaum vom fernen
Heim vom lieben Weib und glockenfrohem Kinderlachen ge

haben der Schwur eingegraben Der Herrgott ſoll

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Halle und Umgebung
Halle 4 Jannar

Gedenket der Kinder
Jn einem offiziös verbreiteten Artikel ſchreibt Profeſſor

Abderhalden zum Jahreswechſel
e Fülle von Gedanken brandet bei dieſem Ueber

gang ir blicken zurück und ſchauen vor allem vorwärts
Ungezählte ög eiten der Geſtaltung der Zukunft um
gaukeln uns ir dringen bis 1915/16 vor und fragen

zuns was dann Unſer Gevankenflug geht noch weiter
Er geht in die ferne Zukunft Felkſenfeſt iſt unſere Hoffnung
daß ſchwere Zeiten uns zu einer gewaltigen Entwickelung
führen Viele der Beſten werden nicht mehr da ſein

rade ſie hätten wir vielfach gebraucht um das kühn vorwärts
ſtrebende Heimatsland durch alle Fährlichkeiten zu ſteuern
Unwillkürlich halten wir Umſchau unter den Verbliebenen
Wir werden tüchtige Männer brauchen und vor allem auch
viel Jugend um den Bau deſſen Grundfeſten in heißen
Kämpfen gelegt werden zu einer gewaltigen Höhe zu führen
die unſere Helden uns jetzt vorzeichnen Unſere Gedanken
verlaſſen das Kriegsgetümmel und jagen der Zeit voraus
Immer gewaltiger tönt uns die Forderung entgegen ver
geßt über der Gegenwart nicht die Zukunft

Vergeßt über der Sorge um die Wunden die der Krieg jetzt
ſchlägt nicht die künftige Generation Nie war das
Kind heiliger als jetzt Nie die Mutter mehr der
Hort unſerer ukunft Schutz den Schwangeren weit aus
Ichauende Fürſorge für die werdenden Weſen und die Ge
horenen ſei für die kommenden Jahre eine unſerer wefent
lichſten Sorgen Große Mittel ſind notwendig um in ge
dachtem Sinne für unſere Zukunft zu ſorgen Es gilt
qualitativ und quantitativ gewaltige Lücken aus
zufüllen Der Aufgaben werden es nach dem Kriege nicht

r ſein als zuvor Jm Gegenteil es harren gewaltige
Werke ihrer Vollendung Eine Fülle neuer Aufgaben wird
entſtehen Man warte nicht bis die Zeit eine ruhigere ſſt
ſondern beginne frühzeitig mit der
um die Erhaltung unſeres Volkes Jn jedem
Orte müßten uc7 Leute finden die in genannten Sinne
wirken und all eingreifen wo Hilfe not tut Jedes
zinzelne Kind bedeutet für die Nation ein koſtbares Gut
Seine Geſundheit bedeutet et Das ſührt uns
zu der Forderung alles zu vermeiden was ungünſtig für die
Entwickelung der Nachkommen ſein kann Unterernährung
anſteckende Krankheiten aller Art laſſen bei zielbewußter

menarbeit aller Bevölkeru ichten leicht ver
m und bekämpfen Den größten Feind dürfen wir bei
dieſer Fürſorge nicht vergeſſen Er erhob noch nie ſo ge

ſein Haupt Es ſind die Heſchlechtskran k
iten Sie umlauern den Soldaten in der Heimat und

rs im Feindesland Jſt es u rig daß
n derunſere Feinde unſere Volkskräft da e urzel zu

n ſuchen e Herde der Jnfektion mit den erwähnn War r Nie war Aufklärung notwendiger
als jetzt Nie waren ſtrengſte Maßnahmen gegen die Ueber
treterinnen und Ueberträger von Geſchlechtskrankheiten mehr
gerechtfertigt als jetzt Nicht nur ſchädigen dieſe das von
ihnen befallene Jndividuum ſondern ſie vernichten vielfach
die Möglichkeit der Nachkommenſchaft Wir brauchen viele
und geſunde Nachkommen Die ganze Zukunft unſeres Volkes
beruht auf ihnen Möge das kommende Jahr und die kom
menden weite Kreiſe finden die alles dafür einſetzen um eine
kräftige entwickelungsfähige Generation zu erhalten

Aufruf an die deutſchen Hausfrauen
Jn der Zeit vom 18 bis 24 Januar 1915 ſoll unter

wärmſter Billigung Jhrer Majeſtät der Kaiſerin in ganz
Deutſchland eine Reichswollwoche ſtattfinden

Der Zweck dieſer Reichswollwoche beſteht darin für
unſere im Felde ſtehenden Truppen die in den deutſchen
Familien noch vorhandenen überflüſſigen warmen Sachen und
getragenen Kleidungsſtücke Herren und Frauenkleidung
auch Unterkleidung zu ſammeln Es ſollen nicht nur wollene
ſondern auch baumwollene Sachen ſowie Tuche eingeſammelt
werden um daraus namentlich Ueberziehweſten Unterjacken
Beinkleider vor allem aber Decken anzufertigen

Gerade an Decken beſteht für die Truppen ein außer
ordentlicher Bedarf da ſie den Aufenthalt in den Schützen
gräben ſehr erleichtern und erträglich machen Mit großem
Erfolg ſind bereits von ſachverſtändiger Seite aus alten
Kleidern aller Art Decken in der Größe von 1,50 x 2 Meter
hergeſtellt worden die einen hervorragenden Erſatz für fabrik
mäßig erzeugte wollene Decken bilden und deren Herſtellungs
koſten nur ein Viertel einer fabrikmäßig hergeſtellten wollenen
Decke betragen

Zu dieſer Aufgabe bedarf die unterzeichnete Stelle der
tätigen Mitarbeit aller deutſchen Frauen

Die Organiſation dieſes Sammelwerkes wird ſich in den
Gauen des Vaterlandes verſchiedenartig geſtalten je nach
den Eigentümlichkeiten und den beſonderen Lebensverhält
niſſen ihrer Bewohner

Aber euch allen wird rechtzeitig die Mitteilung über die
Einzelheiten zugeben Zunächſt richtet euch ſchon darauf ein
in euren Schränken nachzuſehen was ihr entbehren könnt
um es denen zu widmen die mit ihrer Bruſt und ihrem Blut
n alle beſchützen Gebt ſoviel ihr irgendwie entbehren
önnt

Nur diejenigen Familien in denen anſteckende Krank
heiten herrſchen bitten wir ſich im Jntereſſe der Allgemein
heit an dem Liebeswerk auf dieſe Weiſe nicht zu beteiligen

Alſo nochmals deutſche Hausfrauen friſch ans Werk
Sammelt aus Schränken und Truhen was ihr an Ent

behrlichem findet
Schnürt es zu Bündeln packt es in Säcke und haltet es

bereit wenn alle unſere Helfer in der Reichswollwoche vom
18 bis 24 Januar 1915 an eure Türen klopfen

Berlin den 1 Januar 1915
Kriegsausſchuß für warme Unterkleidung E V

Berlin Reichstag
Fürſt zu Solm Horſtmar

Wertbriefe nach ElſaßLothringen und den ſonſt in der bei
den Poſtanſtalten aushängenden Bekanntmachung Nr 1 be
zeichneten deutſchen Grenzgebieten werden von jetzt ab bei
alken Poſtämtern nicht auch Poſtagenturen zur Poſt
beförderung angenommen Sie ſind bei den Poſtämtern offen
vorzulegen und dort nach Prüfung des Jnhalts durch den
Beamten in deſſen Gegenwart von dem Abſender zu ver
ſchließen

e

Provinzidl Nachrichten
Magdeburg 2 Jan Die Firma Guſtav Hubbe

blickte am 1 Januar 1915 auf ein 75jähriges Beſtehen zurück
Der Gründer der Firma erwarb das Geſchäft am 1 Januar
1840 von Walſtab Co um es unter ſeinem Namen Guſtav
Hubbe in dem Hauſe Große Münzſtr 13 wo ſich die Kontor
räume noch heute befinden fortzuſetzen Der Kolonialwaren
handel wurde aufgegeben es wurden dafür geführt Stein
kohlenteer Pech Fettwaren oſtindiſche Häute uſw Beſonders
aufgenommen wurde die Fabrikation von Palmkern und
d Jhr verdankt die Firma in erſter Linie ihre Be

eutung
Rordhaufen 2 Jan Beſetzung der Pfarrſtelle

St Jakobi Zu der Pfarrſtelle St Jakobi haben ſich 80
Herren gemeldet Bei der großen Zahl der Bewerber iſt von
vornherein eine Altersgrenze feſtgelegt worden man wählte
Herren aus die ſchon eine längere Reihe von Jahren im
Amte waren und andererſeits ein beſtimmtes Alter noch nicht
überſchritten hatten Drei Herren ſind in gemeinſamer
Sitzung des Magiſtrats und des Gemeindekirchenrates aus
geſucht und zu Gaſtpredigten aufgefordert worden Pfarrer
Rieme n chneider aus Halle der früher in einer Land
gemeinde Priſtäblich mehrere Jahre tätig war dann als
Generalſekretär des Evangeliſchen Bundes der Provinz
Sachſen und Prediger nach Halle kam infolge des Krieges
aber dieſes Amt aufgeben mußte und nun ein Pfarramt in
Stadt Wahrenbrück Kreis Liebenwerda verſieht Er iſt
zum 17 Januar zu einer Probepredigt geladen Pfarrer Koch
in Brandenburg a H ſoll am 31 Jan und Pfarrer Arnoldt
in Stadt Thamsbrück Kreis Langenſalza am 7 Februar in
der Jakobikirche eine Gaſt und Probepredigt halten

Weimar 1 Januar Verwertung von Küſchen
abfällen Das Großherzogliche Staatsminiſterium hat ange
ordnet daß die größeren Gemeinden für die Verwertung von
Küchenabfällen Kartoffelſchalen Gemüſereſten Fleiſchab ällen
Brotreſten uſw zu Fütterungszwecken nach Möglichkeit Sorge
tragen ſollen

Pößneck 1 ung Steuererhöhung Der Ge
meinderat zu Pößneck beſchloß die Erhöhung der ſtädtiſcher
Steuern von 165 auf 175 Prozent

Dbetzte Depeſchen
Formidable durch ein deutſches Unterſeeboot

vernichtet

WTB Berlin 3 Jan Am 1 Januar 3 Uhr vormittags
hat eines unſerer Unterſeeboote wie es durch Funkſpruch
meldet im engliſchen Kanal unweit Plymouth das engliſche
Linienſchiff Formidable durch Torpedoſchuh zum Sinken
gebracht Das Unterſeeboot wurde durch Zerſtörer verfolgt
entkam jedoch unbeſchädigt

Der ltelvertretend Chef des Admiralſtabes

v Be n e

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

Ein feindliches Bataillon niedergemacht
WTB Wien 3 Januar Amtlich wird verlautbart

3 ar 1915 nachmittags Die ar Verſuche des
ndes unſere Schlachtfront weſtlich und nordweſtlich Gorlice
durchbrechen ſcheiterten wieder unter ſchweren Verluſtenbe Gegners Während dieſer Kämpfe die den T Tag

andanerten wurde eine viel umſtrittene Höhe ſüdlich dieſer
Stadt von unſeren Truppen im Sturm genommen ein feind
liches Vataillon niedergemacht ein Stabsoffizier 4 Sub
alternoffiziere und 850 Mann gefangen ein Maſchinengewehr
erbeutet Auch ein Aeroplan des Gegners der herabgeſchoſſen
wurde gehört zur Siegesbeute An der übrigen Front
keine Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Der türkiſche Erfolg bei Ardagan
W TB Konſtantinopel 3 Jan Das Hauptquartier

meldet Unſere Truppen nahmen am 1 Januar Ardagan
worüber folgende Einzelheiten zu berichten ſind Eine Ab
teilung unſerer Truppen die im Tſchorlugebiet operierte
traf beim Vormarſch auf Ardagan am 28 Dezember weſtlich
Ardagan auf Koſaken die zurückgetrieben wurden Ardagan
wurde von 3000 Mann Jnfanterie und 1000 Koſaken ver
teidigt die über ſechs Feldgeſchütze und zwei Maſchinengewehre
verfügten und unter dem Befehl des Generals Zachen ſtan
den Unſere Abteilung zögerte trotz der geringen Zahl nicht
am 29 Dezember morgens die gut befeſtigten und durch Ar
tillerie verſtärkten Stellungen des Feindes anzugreifen Die
erſte Schlacht endete gegen Abend mit der Niederlage der
Ruſſen die große Verluſte hatten Unſere Verluſte ſind un
bedeutend Vor der Flucht brannten die Ruſſen einen großen
Teil der Stadt und ihre Munition und Lebensmittel an Sie
plünderten das Eigentum der Muſelmanen unterwarfen ſie
tauſenderlei Folterungen töteten zahlreiche unbewaffnete
Männer und Frauen mit dem Bajonett und ſtachen einemManmme die Augen aus Eine große Menge Munätion
Kriegsmaterial und ein Teil des Transportmaterials des
Feindes fiel in unſere Hände

Der Proteſt Amerikas gegen die Schädigung
des Handels

WTB Paris 3 Jan Die Note der Vereinigten Staaten
an England wird von der hieſigen Preſſe ruhig aufgenommen
Die meiſten Blätter veröffentlichen nur den Wortlaut Alle
hoffen Amerika werde einſehen daß eine ſtrenge Ueber
wachung ſeitens der Verbändeten notwendig ſei Am
ſchärfſten äußert ſich das Journal welches allein anerkenne
daß die Rote ſich auch gegen Frankreich richtet Es erklärt
man dürfe nicht das Entgegenkommen erwarten
jede Durchbrechung der Blockade Deutſchlands koſte 100 000
Leben London werde mühelos die Regierung in Waſhington
überzeugen können daß die Maßnahmen zur Verhinderung
von Konterbandeſendungen nach Möglichkeit notwendig ſeien
und daß alle Beteiligten ſich bemühen werden um die An
annehmlichkeiten zu mildern Das Echo de Paris erklärte
die Note betreffe alle Neutralen Vor allem habe Jtalien
Schritte getan um jeden Mißbrauch zu verhindern Die
anderen Neutralen Europas welche an der Schiffahrt im
Atlantiſchen Ozean intereſſiert ſeien ſeien bereit mit Eng
land zu verhandeln Das Abkommen welches dabei getroffen
wird werde die Unterhandlungen mit Präſident Wilſon be
deutend erleichtern

London 3 Jan Die Times melden aus Waſhington
Ridder ſchreibt in der Staatszeitung Die Berichte über die
britiſche Haltung zum Proteſt der Vereinigten Staaten ſind
ſo wie wir zu erwarten Grund hatten Engliſcherſeits be
ſteht offenbar der Wunſch der Verantwortlichkeit auszu
weichey Die Briten ſcheinen die Angelegenheit erörtern zu
wollen Wir wünſchen eben keine Erörterung

Die franzöſiſchen Vomben in Freiburg
WIB BVerlin 3 Jan Die Havas meldet aus Paris

vom 29 v Eine amtliche Note erklärt das deutſche Com
muniqué vom 26 Dezember für unrichtig welches das Werfen
von Bomben auf Nancy als Vergeltungsmaßregel für die
r von Freiburg i B und des Lazarettdorfes Jnor
mit Bomben durch franzöſiſche Flieger darſtellt Letztere
hätten niemals etwas anderes als kriegerifſche Operationen
ausgeführt die durch militäriſche Rückſichten begründet waren
und hätten nur militäriſche Gebäude getroffen Tatſächlich
fielen Fliegerbomben auf Freiburg 1 auf ein Privathaus
2 auf ein durch das Rote Kreuz kenntlich gemachtes Kranken
haus St Vinzentiushaus 3 in die Nähe eines die ſtädtiſchen
Kunſtſammlungen enthaltenden Gebäudes Jn Jnor fielen
franzöſiſche Bomben ausſchließlich auf Lazarettgebäude wo
durch die Kranken äußerſt erſchreckt und vbeſchädigt wurden

Eine ruſſiſche Fälſchung
W B Kopenhagen 3 Jan Jn allen heute hier ein

getroffenen ruſſiſchen Zeitungen wird amtlich ein angeblich
gefundenes Geheimzirkular veröffentlicht Danach ſoll die
deutſche Regierung noch am 29 März 1914 auf die Not
wendigkeit hingewieſen haben daß deutſche Agenten ohne
Rückſicht auf die Koſten Revolutionen in Perſien und Ma
rokko hervorzurufen um Rußland und Frankreich für den
von Deutſchland vorbereiteten Krieg zu ſchwächen

Das W TB ſchreibt dazu Nach unſeren Feſtſtellungen
iſt ein derartiger Hinweis der deutſchen Regierung weder am
9 März noch ſonſt erfolgt Vei dem angeblichen Geheim
zirkular handelt es ſich um eine geſchickte Fälſchung Daß
die r Regierung ſolches Zeug amtlich veröffentlichen
läßt kann nach den ſeit Kriegsausbruch aufgedeckten Ün
wahrhaftigkeiten in amtlichen ruſſiſchen Erklärungen nicht
Wunder nehmen

Franzöſiſche Beſtellungen in Jtalien
Rom 2 Januar Die franzöſiſche Regierung beſtellte bei

den Fiat Werken für etwa 60 Millionen Lire Laſt
autos das Stück zu 18 000 Lire ſtatt des Friedenspreiſes
von 11 000 Lire Außerdem beabſichtigt Frankreich den An
kauf von großen Beſtänden Wolle die von italieniſchen Häfen
verſendet werden ſollen Die italieniſche Regierung wird je
doch die Verfrachtung verhindern Frkf Ztg

Verantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton PVermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Bacth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle
S u an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Geſchäſtsſtelle der SaaleJeitung nicht

an einzelne Schriftleiter zu richten
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